
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 02.04.2022 (07:29) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

DJK Hergolshausen : SV Schwanfeld 1945 II 
Freitag, 01.04.2022, 19:30 Uhr

Raton bleibt gegen den SV Schwanfeld 1945 II ungeschlagen

Auch dank Vincent Raton, welcher ungeschlagen blieb, konnte die DJK Hergolshausen das
Heimspiel gegen den SV Schwanfeld 1945 II in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) mit 9:5 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in
ihrem 7. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, ehe Vincent Raton den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Neubert / Neupärtl holten mit einem 3:1 gegen Kirsch / Jung
den ersten Punkt für ihr Team. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des vierten Satzes, als
Neubert / Neupärtl mit einem 11:0 über Kirsch / Jung hinwegfegten. Lange umkämpft war derweil die
Partie zwischen Scherschinski / Neubert und Meyer / Rad, bevor sich die Gastspieler mit 13:11, 9:
11, 4:11, 11:9, 6:11 durchsetzten. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Raton /
Schellenberger gegen Alin / Lauer nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch
nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten Raton / Schellenberger letztendlich dann doch noch
die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Was ein Spielverlauf! Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. 10:12, 11:8, 11:7, 6:11, 11:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als
Horst Scherschinski und Jürgen Meyer die Klingen kreuzten. Gerhard Neubert gelang es, Stefan
Kirsch im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Beim Sieg von Herbert Neubert gegen Simon Jung konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Nicht ganz mithalten konnte Johannes Neupärtl, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Michael
Räder, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Probleme zu Beginn des Spiels
musste Vincent Raton zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Vinzenz Alin wurden Gerhard Schellenberger unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Bis
in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Horst Scherschinski und Stefan Kirsch, das
Horst Scherschinski letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Gerhard Neubert seinem Gegner Jürgen Meyer
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Ohne Satzgewinn für Herbert Neubert verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Michael Räder. Mittlerweile stand es damit 7:5. Beim anschließenden 11:
6, 11:7, 11:5 gegen Simon Jung fand Johannes Neupärtl hingegen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Vincent Raton bekam es nun mit Vinzenz
Alin zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Vincent Raton am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit
zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für die DJK Hergolshausen am 09.04.2022 gegen den
1. FC Arnstein erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Schwanfeld 1945 II erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:9. Auch für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 DJK Hergolshausen

Doppel: Neubert / Neupärtl 1:0, Scherschinski / Neubert 0:1, Raton / Schellenberger 1:0 
Einzel: H. Scherschinski 2:0, G. Neubert 1:1, H. Neubert 1:1, J. Neupärtl 1:1, V. Raton 2:0, G.
Schellenberger 0:1 

 SV Schwanfeld 1945 II
Doppel: Meyer / Räder 1:0, Kirsch / Jung 0:1, Alin / Lauer 0:1 
Einzel: S. Kirsch 0:2, J. Meyer 1:1, M. Räder 2:0, S. Jung 0:2, V. Alin 1:1, A. Lauer 0:1


